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TEXTLICHE FESTZETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung

GE - Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVO

Ausnahmen gemäß §8 abs.3 Nr. 2 BauNVOsind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 

BauNVO nicht 

Bestandreil des Bebauungsplanes ( Anlagen für kirchliche, kulturelle, 

soziale und 

gesundheitliche Zwecke ).

In den festgesetzten Gewerbegebieten (GE) ist die nach § 8 Abs. 3 Nr. 

3 BauNVO ausnahmsweise zulässige Nutzungsart Vergnügungsstätten gemäß 

§ 1 Abs. 6 BauNVO nicht zulässig.

Bordelle, bordellartige Betriebe und sonstige Betriebe und 

Einrichtungen, bei denen die Ausübung sexueller Handlungen 

betriebliches Wesensmerkmal ist, sind in der „Zone A“ der 

festgesetzten Gewerbegebiete (GE) gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO nicht 

zulässig.

In „Zone B“ sind Bordelle und bordellartige Betriebe gemäß § 8 Abs. 2 

Nr.1 BauNVO, unter Beachtung von § 15 BauNVO, zulässig.

Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind Einzelhandelsbetriebe, die sich ganz oder 

teilweise an End-

verbraucher wenden, nicht zulässig. Verkaufsstellen von 

Handwerksbetrieben und Gewerbebetrieben sind als Ausnahme zulässig, 

wenn die Verkaufstätigkeit gegenüber der gewerblichen Tätigkeit von 

untergeordneter Bedeutung ist und in branchenüblichen Umfang betrieben 

wird.

Abweichend von dem generellen Ausschluss von Einzelhandelbetrieben, 

sind auf Grundstücken an der Lülsdorfer Straße auch 

Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen 

für den Verkauf an letzte Verbraucher zulässig, wenn das angebotene 

Sortiment (ganz oder teilweise) nicht den Waren der Troisdorfer Liste 

für nahversorgungsrelevanten und/oder zentrenrelevanten Sortimente 

(Troisdorfer Liste s. auch Anlage zur Begründung) zuzuordnen ist.

Ausgenommen von dieser Festsetzung sind Handwerksbetriebe und sonstige 

Gewerbebetriebe mit untergeordneten Verkaufsflächen für den Verkauf an 

letzte Verbraucher, wenn das angebotenen Sortiment aus eigener 

Herstellung stammt und der Betrieb aufgrund der von ihm ausgehenden 

Emissionen typischerweise nur in einem Gewerbegebiet zulässig ist. Die 

Festsetzung erfolgt gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO.
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Kampfmittel

Es ist eine geophysikalische Untersuchung der zu überbauenden Fläche 

auf Kampfmittel erforderlich. Die hierzu erforderlichen Vorbereitungen 

sollten zweckmäßigerweise mit Baubeginn durchgeführt werden. Sofern es 

nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese, In Abstimmung mit 

der Bezirksregierung Düsseldorf-Kampfmittelbeseitigungsdienst , bis 

auf das Geländeniveau von 1945 abzuschieben. Erfolgen Erdarbeiten mit 

erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, 

Pfahlgründungen, Verbauarbeiten, etc. wird eine Sicherheitsdetektion 

empfohlen.




